
Projekt der Gruppe ALLY: 

 

Kurzbeschreibung des Projektes, Zielsetzung und Teilnehmer: 

Unsere Gruppe besteht aus fünf Personen: Antonia, Aylin, Larissa, Lisa und Julia. Unser Gruppenname heißt 
ALLY. Durch die Idee, einen Bericht zu schreiben, welcher einen Tagesablauf einer Kindersklavin enthält, 
sollte diese Sklavin einen Namen bekommen, welcher unserem Gruppennamen entspricht. Dieses 
Mädchen bekam den Namen Ally, welcher Buchstaben aus den Namen der Gruppenmitglieder enthält. Zum 
Beispiel das „y“ aus Aylin oder das „ll“ aus Lisa und Larissa. 

Wir haben uns dann für einen Bericht auf der Schulhomepage entschieden, mit dem Ziel so viele Menschen 
wie möglich auf das diesjährige Thema „Ausbeuterische Kinderarbeit“ aufmerksam zu machen. 

Aufgrund von Zeitmangel, konnten wir unseren Bericht nicht auf der Schulhomepage hochladen. Jedoch 
haben wir von Herr Reichart, dem Verantwortlichen für den Weltladen Maichingen, die Erlaubnis 
bekommen, diesen Bericht auf der Homepage des Weltladens hochzuladen. Außerdem besitzt Herr 
Reichart Kontakte zum Maichinger Blättle, weshalb er uns helfen konnte den Bericht in das 
Gemeindeblättle zu bringen. Dadurch ist uns möglich, die Einwohner der Kleinstadt Maichingen durch das 
Blättle und die Besucher der Homepage des Weltladens in Maichingen über Kinderarbeit weltweit zu 
informieren. So konnten wir noch mehr Menschen erreichen und sie zum Nachdenken anregen, als wenn 
dieser „nur" auf unserer Schulhomepage gelandet wäre. 

Dokumentation unseres Projektes: 
Unser Projektergebnis sollte ein Bericht auf der Schulhomepage, und Plakate, die im Schulhaus aufgehängt 
werden sollten, sein. Deshalb teilten wir jeden von uns bestimmte Arbeitspakete zu, die wir bis zum 
04.12.18 zu erledigen hatten. Aylin hatte die Aufgabe bekommen zum Weltladen in Maichingen zu gehen 
und mit dem Inhaber ein Interview zu führen, und ihn nach Bildern und Infomaterial aus sicherer Quelle zu 
fragen. Antonia hingegen hatte in der Wirtschaftsstunde an Herrn Schäfer eine E-Mail verfasst mit der 
Anfrage, ob wir unseren Bericht auf die Schulhomepage stellen dürften. 
Eine Woche später, am 04.12.18, kamen wir wieder zusammen um die weiteren Vorgänge zu besprechen. 
Wie erwartet war Aylin in der Zwischenzeit beim Weltladen gewesen und hatte sogar eine ganze Power 
Point mit Bildern zur Verfügung gestellt bekommen. Zudem hat uns der Inhaber Herr Reichart angeboten  
unseren Artikel auf die Website des Weltladens Maichingen zu stellen und unseren Bericht auch in das 
Maichinger Nachrichtenblatt zu veröffentlichen. Dies sahen wir erst einmal als eine Notlösung an falls unser 
Artikel nicht auf die Schulhomepage kommen sollte. 
Um den Artikel zu erstellen brauchten wir als erstes einen groben Entwurf, für den sich Larissa bereitstellte.  
Weiterhin sollte jeder konkrete Informationen aus dem Internet sammeln, die wir dann in der nächsten 
Stunde zusammentragen haben. 
Am 12.12.18 war der nächste Termin, bei dem wir wieder besprachen, was unsere weitere Vorgehensweise 
ist.  
Das nächste Treffen fand am 18.12.18 statt. Wir setzten uns alle zusammen und erstellten einen ersten 
Entwurf des Artikels mit allen mitgebrachten Rechercheergebnissen. Wir bekamen die die Kriterien des 
Weltladens das unser Artikel nur eine DinA4 Seite sein durfte. Somit mussten wir unseren Artikel drastisch 
kürzen. Wir setzten uns alle noch einmal am 08.01.19 zusammen und änderten den Text so ab, dass das 
Wichtigste auf die eine DinA4 Seite passte. Dabei mussten wir den Tagesablauf des Mädchens ALLY ganz 
weglassen.  Noch an dem Tag wurde der Artikel, den wir versucht haben wie einen Zeitungsartikel 
aufzubauen, fertiggestellt. Deshalb war es uns wichtig, dass dieser auch als solch einer aufgebaut ist. In der 
Einleitung befindet sich eine Definition für Kinderarbeit und einen kurzen Überblick über Kindersklaven im 
Moment weltweit. Im Hauptteil finden sich ausführlichere und sorgfältig recherchierte Fakten. Außerdem 
Gründe, warum Kinder diesen Weg wählen und aus so einem Teufelskreis auch nicht mehr leicht 
herauskommen. Im Schluss fordern wir ein Umdenken auf bewussten Konsum im Bezug auf Kinderarbeit 
und weisen auf Alternativen hin, falls man auf Produkte umsteigen möchte, welche nicht die Arbeit von 
Kindern enthalten. Wir hatten ein Bild aus der PowerPoint des Weltladens eingefügt und Antonia hatte ein 
eigenes Diagramm auf Word erstellt, das die Kinderarbeit weltweit darstellt. Am 12.Januar schon konnte 



man den Artikel auf der Website des Maichinger Weltladens und am 31.01.18 auch im Maichinger 
Nachrichtenblatt sehen. 

Unser Bericht (1. Link zur Homepage, 2. Als DINA4 – Seite, 3. In der Zeitung): 

Bericht auf der Homepage (den Bericht findet man unter der Rubrik „neueste Beiträge") 

 

  

http://weltladenmaichingen.de/


 


